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durchCorona.LuisaNeubauer,Mit-
initiatorin von „Fridays for Future“,
wird mit der Wissenschaftsjourna-
listin Susanne Götze das unver-
meidliche Duell zwischen Wirt-
schaft und Klimaschutz nach Ende
der Corona-Krise diskutieren.

Über Binnen- und Außengren-
zen, Solidarität innerhalb und
außerhalb Europas und transnatio-
nale Verantwortungwerden die mit
dem Friedenspreis des Deutschen
Buchhandels ausgezeichnete Auto-
rin Aleida Assmann und die Direk-
torin vom „Humanities Institute Ire-
land“AnneFuchs sprechen.DerVi-
rologe und Ökologe Professor Dr.
Josef Settele wird mit der Münche-
ner Journalistin Kathrin Hartmann
den Zusammenhang von Pandemie
und Naturzerstörung erläutern.
Weiterhin in Planung sind ein Ge-
spräch mit Professor Remo Largo
über Kindeswohl sowie ein Termin
zum ThemaArbeit.

Das Stadtradio sendet die Ge-
spräche an zwei Terminen, danach
sind sie dort und beim Literarischen
Zentrumauf der jeweiligenWebsei-
te abrufbar. Über bekannte Potcast-
anbieter wie I-Tunes, Spotify oder
andere Streamingdienste soll zu-
sätzlich ein erweitertes Publikum
erreicht werden.

„Göttinger Krisengespräche“ im Podcast
Literarisches Zentrum widmet sich online der Frage: „Was können wir aus der Corona-Krise lernen?“

Göttingen. Auch im Literarischen
ZentrumhättensiesichzuBeginnder
Corona-Krise mit der Verkündung
des Shutdowns erst mal in einer Art
Schockstarre befunden, erzählt die
Leiterin des Zentrums, Anja Johann-
sen. Aus dieser Situation heraus sei
die Idee entstanden, eine dem Profil
desHauses entsprechende neue Rei-
he zu gründen. „Was können und
was sollten wir lernen aus diesen
schwierigen Zeiten?“ lautet der rote
Faden der Podcastreihe „Göttinger
Krisengespräche“, die das Literari-
sche Zentrum ab sofort in Koopera-
tionmit dem Stadtradio anbietet.

keine Streitgespräche,
sondern konstruktive Diskussion
Letzteres stellt das Equipment für
eine technischeinwandfreieAufnah-
me.AndreasGoos schneidet alleDis-
kussionen, die teils in Videokonfe-
renzen, über Telefon oder auch in Li-
vegesprächen geführt werden, mit
und fertigt den Endschnitt. Sie selbst
sei bei allenGesprächendabei, so Jo-
hannsen, undkönnebeiUnverständ-
lichkeiten korrigierend eingreifen.
Im Anschluss höre sie das gesamte
Material durch und gebe Hinweise,
wo geschnitten und letztendlich auf

Von Jörg Linnhoff

Anja Johannsen packt bei der Produktion der Podcasts mit an. foto: Linnhoff

Festivals im Netz
Arte Concert streamt Musik / „Impuls“ zeigt Theater

Berlin/Moers/Wuppertal. Die Strea-
mingplattform Arte Concert zeigt
dieses JahrFestivals live imNetz, die
wegen derCorona-Krise ohne Publi-
kum vor der Bühne auskommen
müssen. Den Anfang macht an die-
sem Wochenende die Liveübertra-
gung vom Moers Festival, wie der
Sender am Freitag mitteilte. Die Be-
treiber des Treffpunkts für alle For-
men von Musik, die nicht „Main-
stream“ sind, haben demnach die
Halle kurzerhand zum Livestudio
umfunktioniert. Bis Montag über-
trägt Arte Concert dabei unter ande-
rem Bands und Künstler wie Bört,
Chilly Gonzales, The Mayfield, Été
Large, Gewalt, The Notwist, Maria
PortugaloderDavidFriedman.Unter
dem Hashtag #vereinzeltversam-
melt sind Fans vom Moers Festival
dazu aufgerufen, Bilder und Impres-

sionen ihres virtuellen Festivalerleb-
nisses in den sozialenMedien zu tei-
len.Obwohl in diesemJahr einGroß-
teil der Festivals wegen Corona ver-
schobenoder völlig abgesagtwurde,
streamt Arte Concert noch bis Sep-
tember inderMediatheksowie inder
Arte-App, auf Facebook, Youtube
und Instagram.Manplane„einenal-
ternativen und virtuellen Festival-
sommer mit einem attraktiven Kon-
zertprogrammausganzEuropa“.Bei
einigen Festivals gebe es eine Aus-
wahl von Highlight-Konzerten aus
den vergangenen Jahren zu sehen.

Auch das Impulse-Theater-Festi-
val startet in der kommendenWoche
mit einemOnline-Programm.Vom4.
bis 14. Juni sind im Internet ausge-
wählte Arbeiten zu sehen, wie das
NRW-KultursekretariatamDonners-
tag in Wuppertal mitteilte. Auch die

Eröffnungsfeier am 4. Juni finde im
virtuellen Raum statt. Ursprünglich
sollten zehn Inszenierungen aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz in Köln, Mülheim an der
Ruhr und Düsseldorf gezeigt wer-
den. Wegen der Corona-Pandemie
mussten die Live-Veranstaltungen
abgesagt werden.Von den zehn ein-
geladenen Gastspielen seien drei
Produktionen speziell für das Inter-
net neu konzipiert worden, hieß es.
Neben der Video-Installation „Stri-
cken“ vonMagda Korsinsky zählten
dazu Oliver Zahns „Lob des Verges-
sens“ und „Es ist zu spät“ von der
Gruppe Internil. Neu im Programm
sei der „Telefon-Kanon“ von She
She Pop. Auch das Konferenzpro-
gramm „Zeige deine Klasse“ über
soziale Herkunft und Freies Theater
soll online stattfinden. dpa/epd

eine vertretbare Länge von maximal
einer Stunde gekürzt werden kann.

Da die gesellschaftspolitischen
Veranstaltungen des Hauses immer

sehrgutbesuchtwaren, lages thema-
tisch nahe, diemomentaneKrise und
deren Folgen, aus verschiedenen
Blickwinkeln betrachtet, in den Mit-
telpunkt des neuen Formats zu stel-
len. Dabei sollen allerdings keine
Streitgespräche, wie oft in TV-Talk-
showszuerleben,geführtwerden.So
laden sie bewusst keine kontrover-
sen Gäste ein, sondern Menschen,
die aus unterschiedlichen Perspekti-
ven kommend dieselben Fragen be-
handeln, erläutert Johannsen. Es ge-
he dabei vor allem ums Zuhören und
eine konstruktive Diskussion exis-
tenzieller gesellschaftlicher Fragen
in Corona-Zeiten.

IndemerstenGesprächdiskutie-
renunter derModerationderOnko-
login Juliane Knust der Theologe
und Superintendent der Evange-

lisch-LutherischenKirche inGöttin-
gen, Friedrich Selter, und der Arzt
am Palliativzentrum der Universi-
tätsmedizin Göttingen, Bernd Alt-
Epping, über das Thema des verän-
derten Sterbens in Zeiten der Pan-
demie und die damit verbundenen
aufkommenden ethischen Fragen.
„Wie verändert Corona unser Den-
ken über Leben und Tod und was
lernenwir daraus für die Zukunft?“,
lautet hier die grundlegende Frage.

klaus theweleit und
luisa neubauer als Gäste
Es folgtderAutordesBuches„Män-
nerphantasien“ Klaus Theweleit im
GesprächmitderJournalistinKatrin
Gottschalk zu den Themen Häusli-
che Gewalt, Kriegsrhetorik und
dem Rückfall in alte Gender-Rollen

Die nächsten Folgen

Die Reihe „Göttinger
Krisengespräche“ des Lite-
rarischen Zentrums wird in
loser folge fortgesetzt.
Schon feststehende wie
auch geplante termine und
zusätzliche inhaltliche in-
formationen sind unter

www.literarisches-zentrum-
goettingen.de abrufbar.
Weitere teilnehmer und
themen:
Podcast folge 2, ab Sonn-
abend, 30. Mai, Katrin Gott-
schalk (Journalistin) und
Klaus theweleit (Autor des

Buches „Männerphanta-
sien“): „haben Krisen ein
Geschlecht?“
Podcast folge 3, ab Don-
nerstag, 18. Juni, Susanne
Götze (Wissenschaftsjour-
nalistin) und Luisa neubau-
er (Klimaaktivistin): „nach

der Krise ist vor der Krise“
Podcast folge 4, ab Sonn-
abend, 27. Juni, Aleida Ass-
mann (Autorin) und Anne
fuchs (Direktorin „humani-
ties institute ireland“): „in
schwerer Krise: Der euro-
päische traum“

Was können und was
sollten wir lernen aus
diesen schwierigen

Zeiten?
Der rote Faden
der Podcastreihe

Basketball,
Filme und
Musik im
Livestream
Autokino auf dem

Schützenplatz

Göttingen. „Wir retten deinen
Sommer, und du, du rettest Kultur
inGöttingen“ – unter diesemMot-
to stehen die Vorstellungen des
Autokinos, das am Sonntag, 31.
Mai, auf demGöttinger Schützen-
platz startet. Täglich werden zwei
bisdrei Filmeüberdie72Quadrat-
meter große LED-Leinwand proji-
ziert, und auch die Fans der BG
Göttingen kommen nicht zu kurz:
Denn die Spiele der Basketballer
werden ebenfalls live gestreamt.

Geplant sind die Vorführun-
gen zunächst täglich für die
nächsten sechsWochen. DieVer-
anstalter von AutoKultur Göttin-
gen wollen denjenigen, die von
den derzeitigen Einschränkun-
gen besonders betroffen sind,
eine Bühne bieten und Kunst-
und Kultureinrichtungen unter-
stützen. Doch nicht nur auf der
großen Leinwand wird Show ge-
boten,auchaufdernebenstehen-
denBühnegibt esAufführungen.
So teilen die Veranstalter mit,
dass zahlreiche regionale Bands
und das Göttinger Symphonie
Orchester dort auftreten werden.

Ein besonderer Höhepunkt
steht am 13. Juni bevor: Zur
Nacht der Kultur stimmen Flooot
live ihr Loblied aufGöttingen an,
eine Woche zuvor gibt es eine
Autodisco. Mit den Einnahmen
werde einerseits das Projekt fi-
nanziert, aber auch die beteilig-
ten Kulturschaffenden.

Maximal vier Personen aus
zweiHaushaltendürfen ineinem
Auto zuschauen, Einfahrt ist eine
Stunde vor Vorstellungsbeginn.
Den Ton gibt es über das Autora-
dio – um die Batterie zu schonen,
wird aber empfohlen, entweder
über das Handy oder ein mitge-
brachtes Radio zu hören.

Los geht es am Sonntag mit
demDisney-Remake von „König
der Löwen“ (14.30 Uhr), im An-
schluss folgen „Bohemian Rhap-
sody“ (17.45 Uhr) und „The Ro-
cky Horror Picture Show“ (21.15
Uhr). Karten für die Vorstellun-
gengibt es onlineunterwww.au-
tokino-goettingen.de. Dort gibt
esauchdaskompletteProgramm
sowie Informationen zu Snacks
undGetränken. tc

kultur
termine

Das Deutsche Theater Göttingen
verlängert sein Drive-through-
theater „Die Methode“ nach dem
Stück „Corpus Delicti“ von Juli Zeh
bis zum 28. Juni. Allabendlich ab
18 Uhr können zwölf Autos das
Stück befahren. Die Besucher fol-
gen mit ihrem PKW einem Par-
cours durch die tiefgarage des
theaters und halten dabei an vier
Schauplätzen, an denen sie jeweils
einer figur begegnen. Kartenre-
servierung unter telefon 0551 /
4969300 sowie online unter dt-
goettingen.de.
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Urlaub direkt ab zu Hause

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz in der Sonne
und fliegen Sie mit Rhein-Neckar Air bis zum
26. September 2020 vom Kassel Airport endlich
wieder bequem auf die Insel – in weniger als
einer Stunde.

Der Insel-Traum von Sylt wird wahr und das jeden
Mittwoch und Samstag.

ENDLICH WIEDER

STRAND-FEELING PUR!
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www.kassel-airport.de


